
ten ıhren Horıizont MmMi1t den beiden Bu- eutlich, daß der ert. dieses Wagnıs
ernstha: Nie  inen hat Der ertchern, die Paul Verghese danken sind,

ausweıten! hat s andererseıts ıcht geWAaABT, mi1ıt
Friedrich Heyer seinem ererbten, analytischen For-

dıeschungsdrang westlichen Denkens
einzelnen Fündlein eiınem Gesamtbild

BEGEGNUN:' MIT A  N usammeNZULragen un eine Theorie
eNtWwWI  elin. Er stößt gleichsam ıcht miıt

Woalter Böttcher, Rückenansıicht. Perspek- Hılte der Zentralperspektive 1n die
tıven japanıiıschen Christentums. Mıtte, 1n das Herz se1nes beobachteten
Kreuz-Verlag, Stuttgart—Berlin 1973 „Bildes“ VOTL, W As zerstörend wirkte,
175 Seıiten. Ppbd miıt Schutzumschlag sondern umgıbt se1in Gegenüber von

19,80 allen Seiten un! entdeckt die völlige
Unter den vielen Büchern, die 1n den Unzulänglichkeit seiner bisherigen Eın-

siıchten.etzten Jahren bei uns über Japan erschie-
11C  . sınd (dazu gehören auch ein1ıge Be- Mıt diesem Buch und seiınem WCB-
richte kırchlicher Besucher), nımmt des weisenden Nachwort VO.  } atsum1ı aki-
Verfassers „Rückenansicht“ neben ZWeIl, ZaWa) WITr: das Gespräch 7zwischen den
reli anderen eınen besonderen Platz e1in, Christen 1n Deutschland un!: 1n apan
nıcht NU: durch seinen Stil un einen auf eine NECUEC Ebene gestellt, auf der

Es wurde Begegnung un nl  cht NUuUr Gespräch undunorthodoxen Standpunkt.
ritisch vermerkt, daß 6r 1n Japan Kennenerlernen möglıch wiıird Dıiıe Klau-
wen1g W1e hierzulande „Rückenansicht“ surtagungen japanischer und deutscher

Theologen früher VO der Deutschengäbe, dafß alles ften ZUuUTage liege und
die Probleme der Japanıschen Gesellschaft ÖOstasıenm1ss10n, heute VO Evang. Miıs-
für den westlichen Besucher, der bei sıch sionswerk 1n Südwestdeutschland und

Hause auch ften se1 für die Pro- VO  3 der Deutschen Japankommission
bleme seiner Umwelt, leicht erkennen verantwortet) haben 1n ıhren bestim-
selen. S0 eintach hat s sich allerdings menden Erkenntnissen diese Begegnung
der erft. nıcht gemacht. Jahrelange CNSC ermöglicht; Ss1e haben ber auch gezeigt,
Kontakte Japanern 1n Deutschland und W1€e schwer dem Abendländer fallt,
intensive Beschäftigung mi1t der Japanı- hören Böttchers Buch 1St voll VO'  3 der
schen Fremde haben ih: gelehrt, da{fß WIr Spannung des Hörenwollens und Reden-
unNnsere Maßstäbe, Kriterien und Ansıch- uUssens. hne Gespräch 1st für den

Abendländer Kommunikation nı  cht voll-ten ZUr Anwendung bringen dür-
fen, wenn INa  a} japanischer Fremde Be- jehbar (ın der ökumenis  en Diskus-
recht werden will und sich nıcht miıt S1012 hat Bangkok 1973 erstmals ecu«c

VWege gewl1esen!). ber auch die Bereıit-Vorderansichten zufrieden gibt. SO hat
zumindest den Versuch gemacht, „S1' schaft ZU Hören genügt nı  cht, wenll

entäußern“ (wobei immer oftenblei- daraus 1n jedem Augenblick eın Entschluß
Z Reden werden droht. Hiertfürben wird, w1e weIit das einem Menschen

des Westens überhaupt möglıch ISt, hne 11UL eın Beispiel.
da{flß VOoOr Angst vergeht) der „leer“ Nıcht Auseinandersetzung 1n Kontron-

se1in für das Fremde. Es 1St dem Verf tatıon 1St japanische Lebensweise, SO1N-
b  S1'  er nı immer gelungen, auf seıin ern wenn schon Auseinandersetzung,
Vorurteil, besser vielleicht autf seın VOT- annn 1m Konsens, der Ww1e der erft.
eiliges Urteıl; verzichten un das Sagt „Mi1t anderen 1n leicher Richtung
Fremde ARUNS sich cselbst heraus reden gehen“ (S 145) In der Konfrontation,
lassen. Wer das Buch liest, merkt ber ın der der Abendländer siıch un das
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Gegenüber findet und raft gewıinnt, DN:! UN  —ö VERKÜNDIGUNG
se1n Ge-„verliert der Japaner gerade aul Huber, Bild und Botschaft yzan-sicht, wird tief unglücklich, un!:

resiıgnıiert“. Damıt sieht der Vertasser tinısche Mınıaturen Z Alten un:
eın Grundproblem unterschiedlichen Neuen Testament. Atlantis Verlag, FA

rich— Freiburg 1973 204 Seiten. SEVerhaltens richtig. ber wenıge Seıiten
spater S 149) verlangt der ert. von nen 68,—
den Japanıschen Kırchen, die Bedingun- Vor erst vier Jahren hat Paul Huber,
SCn westlicher Auseinandersetzungen für der Berner Pfarrer, das Ergebnis seiner
sıch selbst akzeptieren un: verfällt zahlreichen Studienreisen 1in eiınem gro-1n den fordernden TIon dıe Japanı- ßen Aan! ber Ikonen, Buchmalerei
schen Christen, „daß endlich Aaus Japan un: kırchliche Kunst des Athos SCr
‚gute Nachrichten‘ kommen: auch Be1- legt vgl 3/1970 Es dürfte
trage zn ökumenischen Diskussion ber eine erfreuliche Bestätigung für den Er-
Glaube un: Verfassung der Kirche, ber folg dieser Arbeit se1n, wenn 1mM selben
die soziale Verantwortung der Christen, Verlag 1U eın weıteres Werk erscheint
ber Macht und Gewalt 50 mussen mı1t ebenso reichem Ww1e reizvollem Bıld-

mater1al.WIr Jetzt darauf warten, daß der Kyodan
Il Vereinigte Kirche Christiı 1n Japan) Das Besondere Hubers Ärbeiten
andelt un „ CS ware hoften, da{fß liegt darıin, da{ß s1e sowohl für den Fach-
der Kyodan seın Thema findet un: sıch INann, se1 19888 Theologe, Hiıstoriker
mit ıhm sowohl exponıiert als auch rela- der Kunstwissenschaftler, w1ı1e auch für
tiviert“. S0 schwer dem Vertasser den Laıien VO  3 Interesse sind. Wıe der
(sogar ıhm! das SCHAUC Hınhören, daß Untertitel Sagt, handelt 65 sıch Illu-

das dynamische eın der Japanıschen stratiıonen ZUuU Alten und Z Neuen
Christen und Kirchen nıcht “AUM Kennt- Testament.
Nn1s nımmt, sondern 11U!T Formulierungen Dıie alttestamentlichen Bılder sind Mı-
un „Handeln“ ordert, un das ansSc- nıaturen au den mittelbyzantinischensıchts der Tatsache, da gerade der KYyo- Oktateuchen, Bände, 1ın denen die
dan die Lebensfragen des Christen und ersten acht Bücher des Alten Testaments
der Kirche se1it Jahren existentiell durch- VO: enesı1s bis uth zusammengefaßtleidet (nicht 1LLUr theoretisiert und be- sind Vier Werke dieser Art sınd uns —-
klagt). Deutlich wird diesem Bu: halten: e1ns 1n Istanbul,; wWwe1l 1m atı-
ber auch der Nachholbedarf des „Über- kan, e1ins 1m Kloster Watopedi aut dem
setzens“”, sowohl 1n bezug auf die be- Athos:;: eın weıteres Werk, der kta-
deutende, hundertjährige theologische teuch von Smyrna, verbrannte 1922 un
Arbeit Japanischer Christen un Kirchen 1St 1Ur 1n eıner Phototypie VO  3 1909
als auch noch wichtiger in bezug auf das erhalten. Reproduziert werden 1er I1U:  j
Übersetzen VO Denkmustern, Vorstel- ZU erstenmal vollständig die 164 Mı-
lungen un:! Kategorien, die 1m end- nıaturen aus dem Oktateuch VO  3 Wato-
and entweder verlorengingen der pedi aus dem Jahrhundert. Eınıge Er-
noch nıe vorhanden bg B Eıne Aut- ganzungen sind aus dem Oktateuch VO':  3
gabe, die 1Ur 1n partnerschaftlicher Zas Smyrna eingefügt. Eıne N Anzahl
sammenarbeit gelöst werden kann VO  3 Miınıaturen 1St schr schön farbig wıe-

Das vorliegende Buch kann als erstier dergegeben. Beigefügt sınd jeweıils die
Schritt auf eine echte Begegnung hın be- entsprechenden Bibelstellen miıt einigen
zeichnet werden, wofür WIr dem ert. Erläuterungen die auch zeıgen, w 1e 1ın der
sehr ankbar sind. Ikonographie das Christuszeugnis des AT

aul Schneiss ten Testaments herausgehoben worden 1St.
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